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E i n l a d u n g 
 

 
Sitzung Nr. 44/2012
ASS Nr. 4/2012

 
 
An die Mitglieder  
des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel 
der Stadt Bornheim

Bornheim, den 21.08.2012 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel der Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Dienstag, 04.09.2012, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 25/2012 vom 

24.04.2012 
 

5 Errichtung einer weiterführenden Schule in der Gemeinde Alfter zum 
Schuljahr 2013/2014 

382/2012-4 

6 Inklusive Bildung in Bornheim 383/2012-4 
7 Antrag der FDP-Fraktion vom 16.05.2012 (Eingang 01.06.2012) betr. 

Verbesserung der Gebäudesituation des Alexander-von-Humboldt-
Gymnasiums in Bornheim 

308/2012-6 

8 Antrag der FDP-Fraktion vom 02.07.2012 betr. Namensgebung der 
Sekundarschule in Merten 

362/2012-4 

9 Antrag der CDU-Fraktion vom 14.08.2012 betr. Fördermöglichkeiten für 
Schulträger in Form der Inklusionspauschale 

429/2012-4 

10 Antrag der CDU-Fraktion vom 14.08.2012 betr. Einrichtung einer zu-
sätzlichen Schulbushaltestelle in Merten / Trippelsdorf 

431/2012-4 

11 Mitteilung betr. Aufhebung eines haushaltsrechtlichen Sperrvermerkes 
Kleinspielfeld Europaschule 

319/2012-
1/1 

12 Mitteilung betr. Notengebung an der Nikolaus-Schule Waldorf 385/2012-4 
13 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städtischen 

Schulen 
 

14 Mitteilungen mündlich  
15 Anfrage der CDU-Fraktion vom 14.08.2012 betr. Schülerspezialverkehr 

- Einbeziehung der Walberberger Schülerinnen und Schüler 
430/2012-4 
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16 Anfragen mündlich  
 Nicht-öffentliche Sitzung 

 
 

17 Besetzung der Schulleitungsstelle an der Nikolaus-Schule Waldorf 384/2012-4 
18 Mitteilungen mündlich  
19 Anfragen mündlich  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

Gezeichnet: Gabriele Deussen-Dopstadt beglaubigt:  
 (Vorsitzende/r)  (Stadtoberamtsrat) 
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Niederschrift 
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Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel der Stadt 
Bornheim am Dienstag, 24.04.2012, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, 
Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 25/2012

  Nicht-öffentliche Sitzung  ASS Nr. 2/2012
 
Anwesende
Vorsitzende
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  

Mitglieder
Bandel, Helga CDU-Fraktion  
Breuer, Paul  
Fendel-Sridharan, Petra CDU-Fraktion  
Flamme, Christina CDU-Fraktion  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Kabon, Matthias FDP-Fraktion  
Krüger, Ute SPD-Fraktion  
Meiswinkel, Hildegard CDU-Fraktion  
Müller, Josef UWG/Forum-Fraktion  
Quadt-Herte, Manfred Bündnis90/Grüne  
Siebert, Hans-Martin FDP-Fraktion  
Wingenbach, Matthias CDU-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder
Gesell, Andrea Bündnis90/Grüne  
Klar, Rainer Dr.  
Kleinekathöfer, Ute SPD-Fraktion  
Schausten, Manfred SPD-Fraktion  
Schmitz, Heinz Joachim Bündnis90/Grüne  
Schreiber, Margarete CDU-Fraktion  

beratende Mitglieder
Becker, Christoph Gesamtschule  
Bode, Eva Stadtschülervertreter  
Heitmann, Henriette Hauptschule  
Reidick, Friederike Stadtschulpflegschaft  
Scheuer, Uta Grundschule  
Vaudlet, Stefan Schulleiter  
Will, Uta Förder-/Verbundschule  

Verwaltungsvertreter
Garbes, Elvira  
Harder, Manfred  
Schier, Manfred Erster Beigeordneter  
Schnapka, Markus Beigeordneter  

Nicht anwesend (entschuldigt)
Deussen-Dopstadt, Gabriele Bündnis90/Grüne  
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Donix, Michael CDU-Fraktion  
Dopstadt, Julian Bündnis90/Grüne  
Engelhardt, Brigitte Dr. Gymnasium  
Frechen, Helga Seniorenbeirat  
Gruneberg, Julia SPD-Fraktion  
Heller, Petra CDU-Fraktion  
Krüger, Frank W. SPD-Fraktion  
Pütz, Wolfgang Pfarrer kath. Kirche  
Rothschild, Marie-Susann Evang. Kirche  
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 17/2012 vom 

08.03.2012 
 

5 Nutzung des Medienzentrums des Rhein-Sieg-Kreises durch Schulen 185/2012-4 
6 Weiterentwicklung des Schulstandortes Merten 193/2012-4 
7 Antrag der FDP-Fraktion vom 09.02.2012 betr. Beibehaltung dezen-

traler Schuleingangsuntersuchungen 
106/2012-4 

8 Mitteilung betr. Schulstatistik 2011/2012 181/2012-4 
9 Mitteilung betr. Anmeldezahlen für die weiterführenden Schulen im 

Stadtgebiet Bornheim 
192/2012-4 

10 Mitteilung / Halbjahresbericht des Bürgermeisters (Bereich ASS) 182/2012-1 
11 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städtischen 

Schulen 
 

12 Mitteilungen mündlich  
13 Anfrage der FDP-Fraktion vom 27.01.2012 betr. Kündigungssperrfrist-

verordnung NRW - Lage des Wohnungsmarktes in Bornheim 
082/2012-5 

14 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 12.02.2012 betr. 
islamischer Religionsunterricht an Schulen ab 2012/2013 

120/2012-4 

15 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 12.02.2012 betr. 
Schulverweigerungen 

121/2012-4 

16 Anfrage der CDU-Fraktion vom 13.03.2012 betr. Fertigstellung der 
Baumaßnahmen (Sanitäranlagen) an der Turnhalle der Grundschule 
Bornheim 

167/2012-6 

17 Anfragen mündlich  
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

Stv. AV Gabriele Kretschmer eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und 
demographischen Wandel der Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen 
worden ist und dass der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel be-
schlussfähig ist. 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beschließt, die Tages-
ordnungspunkte  
14 (öffentliche Sitzung Vorlage 120/2012-4),  
15 (öffentliche Sitzung Vorlage 121/2012-4) und  
16 (öffentliche Sitzung Vorlage 167/2012-6) von der Tagesordnung abzusetzen. 
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Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1 – 13, 17. 
 
Die Tagesordnung der nichtöffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 18-20. 
 
Stimmenverhältnis: 
- Einstimmig - 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
VA Harder wird zum Schriftführer bestellt. 
 
- Einstimmig -  
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
Die neugewählte sachkundige Bürgerin Margarete Schreiber wird von stv. AV Kretschmer 
eingeführt und in feierlicher Form zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung 
ihrer Aufgaben verpflichtet, indem sie durch Erheben von ihrem Platz, während sich auch 
alle anderen Anwesenden von ihren Plätzen erheben, ihr Einverständnis mit folgender For-
mel bekundet: 
 
„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrneh-
men, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine 
Pflichten zum Wohle der Stadt erfüllen werde.“ 
 

3 Einwohnerfragestunde  
Die Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Fragen vorliegen. 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 17/2012 
vom 08.03.2012 

 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel erhebt gegen die Nieder-
schrift über die Sitzung Nr. 17/2012 vom 08.03.2012 keine Einwände. 
 
- Einstimmig -  
 

5 Nutzung des Medienzentrums des Rhein-Sieg-Kreises durch 
Schulen 

185/2012-4 

Herr Dax-Romswinkel (Leiter des Medienzentrums in Siegburg) informiert den Ausschuss 
über die Angebote sowie den Einsatz der Unterrichtsmittel im Medienzentrum des Rhein-
Sieg-Kreises und beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
des Leiters des Medienzentrums des Rhein-Sieg-Kreises, Herrn Dax-Romswinkel, zur 
Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
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6 Weiterentwicklung des Schulstandortes Merten 193/2012-4 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt von den Ausfüh-
rungen des Bürgermeisters hinsichtlich  
 
1. der von der Bezirksregierung Köln genehmigten Überhangklasse für das Schuljahr 

2012/13 und den beiden integrativen Lerngruppen an der Sekundarschule Merten 
und 

2. dem Schreiben vom 02.04.2012 an das Ministerium für Schule und Weiterbildung 
NRW 

 
zustimmend Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
 

7 Antrag der FDP-Fraktion vom 09.02.2012 betr. Beibehaltung de-
zentraler Schuleingangsuntersuchungen 

106/2012-4 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
des Bürgermeisters zu den dezentralen Schuleingangsuntersuchungen zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
 

8 Mitteilung betr. Schulstatistik 2011/2012 181/2012-4 
- Kenntnis genommen -  
 

9 Mitteilung betr. Anmeldezahlen für die weiterführenden Schulen 
im Stadtgebiet Bornheim 

192/2012-4 

Die Nachfrage von AM Siebert betr. Anmeldezahlen an der Bornheimer Verbundschule wird 
durch SKE Will beantwortet. 
 
Auf Antrag der FDP (AM Siebert) wird der Bürgermeister beauftragt, 
 
1. die weiterführenden Schulen im Stadtgebiet Bornheim zu bitten, die Schulformempfeh-

lungen der Grundschulen bei den angemeldeten Schülerinnen und Schülern in den Ein-
gangsklassen zum Schuljahr 2012/13 mitzuteilen, 

2. das Ergebnis dem Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel in der 
nächsten Sitzung vorzulegen. 

 
- Kenntnis genommen -  
 

10 Mitteilung / Halbjahresbericht des Bürgermeisters (Bereich ASS) 182/2012-1 
- Kenntnis genommen -  
 

11 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städti-
schen Schulen 

 

Erster Beigeordneter Schier informiert den Ausschuss über folgende Baumaßnahmen an 
Schulen im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim: 
 
- Die Baumaßnahmen im Rahmen des Konjunkturpaketes II sind abgeschlossen. 
 
- Die Erneuerung der Prallwand in der Turnhalle der Europaschule Bornheim ist für die 

Sommerferien 2012 vorgesehen. 
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- Die Arbeiten zur Energetischen Sanierung des Schulgebäudes, der Turnhalle und Toilet-
tenanlagen der Herseler-Werth-Schule werden fortgesetzt bzw. weiter geplant. 

 
- Für die neu geplante Mensa der Hersler-Werth-Schule werden zwischenzeitlich drei Pla-

nungsvarianten geprüft (1. Errichtung im Erdgeschoss des Altbaus unter Wegfall von 
Klassenräumen, 2. Errichtung im Kellergeschoss des Neubaus unter Wegfall von Mehr-
zweckräumen, 3. Doppelnutzung des Forums). 

 
- Die Brandschutzmaßnahmen in den Turnhallen Hersel, Rösberg, Roisdorf, Sechtem und 

Walberberg zur Nutzung als Versammlungsstätten sollen in 2012 umgesetzt werden. 
 
- Die Energetischen Maßnahmen und Sanierungen an den Grundschulen Walberberg und 

Waldorf werden kurz- bis mittelfristig umgesetzt. Entsprechende Mittel sind im Doppel-
haushalt 2012/13 vorgesehen. 

 
- Zwischenzeitlich sind die Arbeiten an der Neubaumaßnahme der Mensa und der neuen 

ELA-Anlage im Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Bornheim fertig gestellt. 
 
 
Zusatzfragen: 
 
- AM Schmitz betr. Mängelbeseitigung im Bereich der Sanitäranlagen in der „alten“ Turn-

halle am Schulstandort der Johann-Wallraf-Schule (Beschwerde SSV Bornheim). 
 

Antwort Erster Beigeordneter Schier: 
Hinweis auf die abgesetzte Sitzungsvorlage Nr. 167/2012-6. 

 
 
- AM Jaritz und AM Bandel betr. Zaunanlage am Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 

Bornheim im Bereich des Zugangs zur Turnhalle. 
 

Antwort Erster Beigeordneter Schier: 
Geeignete Maßnahmen werden geprüft. 

 
- Kenntnis genommen -  
 
 

12 Mitteilungen mündlich  
Beigeordneter Schnapka betr. 
 
- Installation einer Lüftungsanlage am Übergangsheim „Am Ühlchen“. 
 
- Zusätzliche Haushaltsmittel im konsumtiven Bereich (Sachkonto 524300 Lehr- und Un-

terrichtsmittel) für die Europaschule Bornheim und die Sekundarschule zur Einrichtung 
der integrativen Lerngruppe. 

 
- Zusatzfrage des AM Quadt-Herte und U. Krüger hinsichtlich der Bereitstellung von zu-

sätzlichen Mitteln für den Bereich „Gemeinsamer Unterricht“ der Grundschulen wurden 
durch den Beigeordneten Schnapka dahingehend beantwortet, dass für den Primarbe-
reich keine Mittel vorgesehen sind. 

 
- Bereitstellung von Sachausgaben in Höhe von 15.000 € für die externe Vergabe eines 

Inklusionsplanes (Bereich Schulen) im Haushalt 2012. 
 
- Kenntnis genommen -  

25/2012  Seite 5 von 6 
9/30



13 Anfrage der FDP-Fraktion vom 27.01.2012 betr. Kündigungssperr-
fristverordnung NRW - Lage des Wohnungsmarktes in Bornheim 

082/2012-5 

 
Die Vorlage liegt den Mitgliedern des Ausschusses für Schule, Soziales und demographi-
schen Wandel nicht vor. 
 
AM Kabon erläutert die Beweggründe für die Anfrage der FDP-Fraktion vom 27.02.2012 
(Vorlage Nr. 082/2012-5) und bittet um Beantwortung der Fragen zur nächsten Sitzung. 
 
Beigeordneter Schnapka gibt eine mündliche Sachstandsdarstellung ab. 
 

14 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 12.02.2012 betr. 
islamischer Religionsunterricht an Schulen ab 2012/2013 

120/2012-4 

- abgesetzt -  
 

15 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 12.02.2012 betr. 
Schulverweigerungen 

121/2012-4 

- abgesetzt -  
 

16 Anfrage der CDU-Fraktion vom 13.03.2012 betr. Fertigstellung der 
Baumaßnahmen (Sanitäranlagen) an der Turnhalle der Grund-
schule Bornheim 

167/2012-6 

- abgesetzt -  
 

17 Anfragen mündlich  
von stv. AV Kretschmer: 
Entstehen durch die Änderung der Schülerfahrkostenverordnung Mehrkosten für die Stadt 
Bornheim (Einführungsphase Sek. II)? 
 
Antwort Beigeordneter Schnapka: 
Wird zur nächsten Sitzung des Ausschusses geprüft. 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:40 Uhr 
 
gez. Gabriele Kretschmer  gez. Manfred Harder 
Vorsitz  Schriftführung 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 04.09.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 382/2012-4

    Stand 20.07.2012
 
Betreff 
 

Errichtung einer weiterführenden Schule in der Gemeinde Alfter zum 
Schuljahr 2013/2014 

 
Beschlussentwurf
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
des Bürgermeisters zur Kenntnis und beschließt, keine Vereinbarung mit der Gemeinde Alf-
ter hinsichtlich der Anrechnung von Schülerinnen und Schüler aus der Stadt Bornheim beim 
Anmeldeverfahren zur Errichtung einer Gesamtschule in Trägerschaft der Gemeinde Alfter 
zum Schuljahr 2013/14 abzuschließen. 
 
Sachverhalt
 
Das Schreiben der Gemeinde Alfter vom 12.06.2012 (Anlage 1) sowie die Stellungnahme 
des Bürgermeisters vom 30.07.2012 (Anlage 2) sind dieser Sitzungsvorlage beigefügt. 
 
Nach § 82 des Schulgesetzes (SchulG) NRW müssen Schulen bei der Neuerrichtung die für 
einen geordneten Schulbetrieb erforderliche Mindestgröße haben. Für Sekundarschulen 
(mindestens dreizügig = 75 Kinder) und Gesamtschulen (mindestens vierzügig = 100 Kinder) 
sind hier 25 Schülerinnen und Schüler je Klasse vorgegeben.  
 
Zwingende Voraussetzungen für die Genehmigung zur Errichtung von Schulen sind insbe-
sondere 

• das Bedürfnis für die Errichtung, 
• die Gewährleistung der Mindestzügigkeit, 
• die Voraussetzungen für einen geordneten Schulbetrieb, 
• ausreichender und geeigneter Schulraum, 
• die erforderliche Verwaltungs- und Finanzkraft des Schulträgers. 

 
Liegt eine der Voraussetzungen nicht vor, muss die Genehmigung versagt werden. 
 
Mit Mail vom 09.07.2012 hat der Bürgermeister die Bezirksregierung Köln um schriftliche 
Stellungnahme  zu den rechtlichen Vorgaben beim Anmeldeverfahren bei der Berücksichti-
gung von auswärtigen Schülerinnen und Schüler gebeten.  
 
Die Stellungnahme der Bezirksregierung Köln (Mail vom 10.07.2012) liegt zwischenzeitlich 
vor. 
 
Grundsätzlich kann durch eine gemeinsame Schulentwicklungsplanung auch eine Vereinba-
rung mit Nachbarkommunen dergestalt getroffen werden, dass die jeweilige andere Kommu-
ne angemeldete Schüler beschulen darf bzw. deren Kinder im Errichtungsverfahren mitge-
zählt werden dürfen. Ist die Errichtung einer Schule gem. § 78 Abs. 4 SchulG NRW nicht mit 
eigenen Schülern (pflichtige Errichtung) möglich, liegt lediglich ein Teilbedürfnis vor. 

Ö  5
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Kommt es im Rahmen einer interkommunalen Vereinbarung zur Errichtung einer Schule, die 
sich auch auf einpendelnde Schüler der Nachbarkommune stützt, liegt eine freiwillige Errich-
tung im Sinne des § 78 Abs. 6 SchulG NRW vor. 
 
Bei Abschluss einer Kooperationsvereinbarung im Rahmen der Finanzausgleichsregelung 
muss sich die Stadt Bornheim an den Investitionskosten anteilmäßig beteiligen. 
 
Der Bürgermeister schlägt daher vor, keine Vereinbarung mit der Gemeinde Alfter hinsicht-
lich der Anrechnung von Schülerinnen und Schülern aus der Stadt Bornheim beim Anmelde-
verfahren zur Errichtung einer Gesamtschule in Trägerschaft der Gemeinde Alfter zum 
Schuljahr 2013/14 abzuschließen. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
1 Schreiben der Gemeinde Alfter vom 12.06.2012  
2 Antwort des Bürgermeisters an die Gemeinde Alfter vom 30.07.2012  

382/2012-4  Seite 2 von 2 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 04.09.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 383/2012-4

    Stand 20.07.2012
 
Betreff 
 

Inklusive Bildung in Bornheim 

 
Beschlussentwurf
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel  
 

a) beschließt, Frau Gisela Rothkegel als ehrenamtliche Inklusionsbeauftragte der Stadt 
Bornheim zu benennen,  

b) beauftragt den Bürgermeister,  
- eine Datenbank/Datensammlung zur inklusiven Bildung auf der Homepage der 

Stadt Bornheim zu veröffentlichen,  
- die Erstellung eines Aktionsplanes „Inklusive Bildung“ in die Wege zu leiten, 
- die Moderation und Erarbeitung eines Entwurfes für den Aktionsplan  als Auftrag 

extern zu vergeben. 
 
Sachverhalt
 
Die bisherige Konzeptarbeit im Rahmen der Inklusion im Stadtgebiet Bornheim hat sich über-
wiegend auf die Bildung in den Bereichen der Kindergärten, Schulen, Freizeit und Erwach-
senenbildung konzentriert. Dieser schrittweise Entwicklungsprozess ist langfristig für alle 
Ebenen zu erweitern. Entsprechende gesetzliche Vorgaben für die Umsetzung werden vom 
Land NW erarbeitet und kurzfristig veröffentlicht. 
 
Seitens der Stadt Bornheim wurde die Arbeitsgruppe „Netzwerk Inklusion“ eingerichtet, wel-
che die Koordination geleistet hat. Dem Anspruch auf sinnvolle und gute Umsetzung der In-
klusion im Bildungsbereich kann die Arbeitsgruppe künftig nicht mehr allein gerecht werden. 
Für die Unterstützung des weiteren Prozesses sind daher neben ehrenamtlichem und fach-
kundigem Engagement auch eine externe Fachberatung dringend erforderlich.  
 
Die Arbeitsgruppe soll künftig im Benehmen mit einem externen Berater den „Bornheimer 
Aktionsplan für inklusive Bildung“ vorbereiten und begleiten. Dieser Aktionsplan soll alle Kin-
dergärten, Schulen und die Freizeit- und Erwachsenenbildung im Stadtgebiet Bornheim er-
fassen und standortbezogen einen Maßnahmen- und Zeitplan enthalten. 
 
Als erster Schritt wurde der Aufbau einer Datenbank „Inklusion“ auf der städtischen Home-
page in die Wege geleitet. Hier sind alle informative Materialien und Daten für die Inklusion in 
Bornheim verfügbar. 
 
Des Weiteren wird sich Frau Gisela Rothkegel (ehemalige Schulleiterin der Bornheimer Ver-
bundschule) als ehrenamtliche Inklusionsbeauftragte der Stadt Bornheim zur Verfügung stel-
len und den Aktionsplan künftig begleiten. Die Funktion zur Koordinierung des Netzwer-
kes/der Arbeitsgruppe innerhalb der Verwaltung übernimmt Beigeordneter Markus Schnap-
ka. 
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Der Auftrag für die externe Moderation und Erstellung des Aktionsplanes soll folgende Ele-
mente enthalten: 

• Für jeden Bildungsstandort (Kindergärten, Schulen, VHS/Bücherei, Jugendfreizeitbil-
dung) wird ein Maßnahmen- und Zeitplan entwickelt. Im Maßnahmenplan sind die 
Schwerpunkte und Ziele zu definieren, die der jeweilige Bildungsstandort im Bereich 
der Inklusion anstrebt. Der Zeitplan gliedert den Maßnahmenplan in terminierte Teil-
ziele. Zeit- und Maßnahmenplan sind im Ergebnis so anzulegen, dass sie in die in-
vestive und konsumtive Haushaltsplanung übernommen werden können. 

• Die Moderation erfasst den Prozess zur Erstellung des Aktionsplanes und die Einbe-
ziehung der Akteure aus den Bildungsstandorten. 

• Der Auftrag erfasst die Moderation zur Erstellung des Aktionsplanes sowie die Erstel-
lung des Entwurfs. Die Auftragsvergabe erfolgt im Rahmen einer freihändigen Verga-
be. 

 
Weiterhin ist vorgesehen, mindestens einmal jährlich die bildungspolitischen Sprecher der 
einzelnen Fraktionen zu der Sitzung der Arbeitsgruppe (erweiterter Runder Tisch) einzula-
den. 
 
Mittel in Höhe von insgesamt 15.000 € für die Erstellung eines Inklusionsplanes sowie die 
Auslagen der Inklusionsbeauftragten sind im Haushalt 2012 bei der Produktgruppe 1.03.07 
veranschlagt.  
 
Der Bürgermeister wird den Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 
bei Bedarf über die weitere Vorgehensweise und die Ergebnisse zur inklusiven Bildung in 
Bornheim entsprechend informieren.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
2012 = 15.000 € bei der Produktgruppe 1.03.07 (Sachkonto 524901/Planungs- und Gutach-
terkosten). 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 04.09.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 362/2012-4

    Stand 10.07.2012
 
Betreff 
 

Antrag der FDP-Fraktion vom 02.07.2012 betr. Namensgebung der 
Sekundarschule in Merten 

 
Beschlussentwurf
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt den Antrag zur 
Kenntnis und wird auf der Grundlage einer Empfehlung der Schulkonferenz der Sekundar-
schule Merten eine Entscheidung zur Namensgebung der Schule treffen.  
 
Sachverhalt
 
Der Antrag der FDP-Fraktion ist beigefügt. 
 
Nach § 6 Abs.6 des Schulgesetzes (SchulG) NRW führt jede Schule eine Bezeichnung, die 
den Schulträger, die Schulform und die Schulstufe angibt.  
 
Wegen der grundsätzlichen Bedeutung und der damit verbundenen Außenwirkung ist die 
Schulkonferenz im Rahmen ihrer Aufgaben entsprechend zu beteiligen. Vor dem Votum der 
Schulkonferenz ist der Schulpflegschaft, Lehrerkonferenz und Schülervertretung als weitere 
Mitwirkungsorgane der Sekundarschule die Gelegenheit zur Beratung in den einzelnen Gre-
mien zu geben.  
 
Heinrich Böll (geb. 21.12.1917, verstorben 16.07.1985) gilt als einer der bedeutendsten 
deutschen Schriftsteller der Nachkriegszeit. Im Jahre 1972 erhielt er den Nobelpreis für Lite-
ratur. Am 19.07.2012 wurde Heinrich Böll auf dem Friedhof in Merten unter der großen An-
teilnahme von Kollegen, Politikern (auch der damalige Bundespräsident  Richard von Weiz-
säcker war anwesend) und der Bevölkerung beigesetzt. Aus Anlass seines 25. Todestages 
ist Heinrich Böll seit 2010 Ehrenbürger der Stadt Bornheim. 
 
Da die Verwaltung anlässlich der Genehmigung der Bezirksregierung zur Errichtung der Se-
kundarschule bereits im März den Vorschlag eingebracht hat und die Schulleitung die Mit-
glieder der Schulkonferenz entsprechend informiert, ist der Intention des FDP-Antrages be-
reits im Vorfeld Rechnung getragen und eine zusätzliche Beschlussfassung nicht erforder-
lich.    
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Antrag 
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Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 
 
FDP-Fraktion Bornheim, Rathausstr. 2, 53332 Bornheim Fraktionsgeschäftsstelle 

 
Rathausstr. 2 

53332 Bornheim 
 

Tel.: 02222/99 44 50 
Fax: 02222/99 44 52 

 
fraktion@fdp-bornheim.de 

www.fdp-bornheim.de 
 

Bornheim, 2. Juli 2012 

 
Frau 
Gabriele Deussen-Dopstadt 
Vorsitzende des Ausschusses für Schule, 
Soziales und demographischen Wandel 
Rathausstr. 2 
53332 Bornheim 
 

Sehr geehrte Frau Deussen-Dopstadt, 
 

hiermit stellen wir gemäß §3 (1) GeschO den folgenden Antrag für die kommende Sitzung des 
Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel: 
 
 

Benennung der Heinrich-Böll-Sekundarschule 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beauftragt den Bürgermeister, 
der Schulkonferenz der Sekundarschule Merten eine Benennung der Schule in „Heinrich-Böll-
Sekundarschule“ vorzuschlagen und das Votum der Schulkonferenz dem Ausschuss in Form 
einer Beschlussvorlage für den Stadtrat vorzulegen. 
 
Begründung: 
 
Die neu errichtete Sekundarschule in Merten geht ohne Namenspatron in das Schuljahr 
2012/2013. Die FDP-Fraktion ist der Auffassung, dass auch die jüngste Bornheimer Schule von 
Beginn an mit einem eigenständigen Namen versehen sein sollte. 
 
Nach unserem Dafürhalten bietet sich Heinrich Böll als Ehrenbürger der Stadt Bornheim ideal für 
die Benennung einer Schule in seinem ehemaligen Wohnort und seiner letzten Ruhestätte Merten 
an. Auch der nach ihm benannte Mertener Dorfplatz liegt nur wenige Meter von der Schule 
entfernt. Das politische, gesellschaftliche und schriftstellerische Wirken Heinrich Bölls sollte auch 
27 Jahre nach seinem Tod ein Vorbild für Menschen jeden Alters und insbesondere Schüler sein. 
 
Wir möchten daher der Schulkonferenz die Benennung der neuen Sekundarschule nach Heinrich 
Böll vorschlagen und bitten um die Unterstützung der anderen Fraktionen für diesen Vorschlag. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Christian Koch, Hans-Martin Siebert, Matthias Kabon und Fraktion 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 04.09.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 429/2012-4

    Stand 21.08.2012
 
Betreff 
 

Antrag der CDU-Fraktion vom 14.08.2012 betr. Fördermöglichkeiten für 
Schulträger in Form der Inklusionspauschale 

 
Beschlussentwurf
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beauftragt den Bürger-
meister zu prüfen, ob die Fördermöglichkeiten für Schulträger in Form der Inklusionspau-
schale für alle Schulformen durch die Stadt Bornheim genutzt werden. 
 
Sachverhalt
 
Der Antrag der CDU-Fraktion ist beigefügt. 
 
Zur Förderung des gemeinsamen Lernens stellt der Landschaftsverband Rheinland (LVR) 
auf freiwilliger Basis Mittel zur Verfügung, damit auch Kinder und Jugendliche mit Handicap 
eine allgemeine Schule besuchen können.  
 
Die Inklusionspauschale bietet vielseitige Fördermöglichkeiten, um das gemeinsame Lernen 
umzusetzen. Sie reichen von behindertengerechten Schulmöbeln über technische Hilfsmittel 
und Rollstuhlrampen bis hin zu Therapie und Pflege. 
 
Das Förderprogramm unterstützt Kinder und Jugendliche mit den Förderschwerpunkten Se-
hen, Hören und Kommunikation, Sprache sowie körperliche und motorische Entwicklung.  
 
Soweit dem Schulträger entsprechende Einzelfälle bekannt sind, ist ein Inanspruchnahme 
der Inklusionspauschale beabsichtigt. 
 
Der Bürgermeister daher hat keine Bedenken, entsprechend dem Antrag der CDU-Fraktion 
zu beschließen.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Antrag 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 04.09.2012
Jugendhilfeausschuss 05.09.2012
Sport- und Kulturausschuss 15.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 319/2012-1/1

    Stand 16.08.2012
 
Betreff 
 

Mitteilung betr. Aufhebung eines haushaltsrechtlichen Sperrvermerkes 
Kleinspielfeld Europaschule 

 
Sachverhalt
 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 05.07.2012 die Aufhebung des Sperrvermerks bei der Pro-
duktgruppe 1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit, Projektnummer: 5.000406 Errichtung Spielfo-
rum (Kleinspielfeld) beschlossen. Auf die Vorlage 319/2012-1 wird hingewiesen. 
 
Der Bürgermeister sagte in der Sitzung des Rates zu, in den Fachausschüssen über das 
Gesamtprojekt ausführlich zu berichten. 
 
Der Neubau der LVR Förderschule machte die Verlegung des Kleinspielfelds sowie der Ska-
teranlage erforderlich. Zusammen mit der Europaschule wurde der Schulhof als neuer 
Standort für Kleinspielfeld und Skateranlage ausgewählt. Damit können die Anlagen auch 
zukünftig für den Schulsport sowie in den Schulpausen genutzt werden. 
 
Das Planungsbüro Dr. Fischer Consult aus Rheinbach hat aufgrund der gemeinsamen Bera-
tungen mit der Stadtverwaltung und der Europaschule Bornheim eine Planung für die Um-
setzung der Maßnahme erarbeitet. Das Ergebnis ist dieser Vorlage beigefügt. 
 
Demnach wird im vorderen Bereich des Schulhofes das Kleinspielfeld  errichtet. Der hier-
durch anfallende Erdaushub wird zum Teil zu einem Wall modelliert und von der  Europa-
schule mit eigenen Mitteln zu einer ca. 100 Meter  langen Crosslaufstrecke ausgebaut. Im 
Bereich der Laufstrecke beabsichtigt die Schule Trimmgeräte zu installieren. Der verbleiben-
de Erdaushub wird entlang der Westseite des Schulhofgeländes zu einem Erdwall aufge-
schüttet und Bestandteil der durchzuführenden Lärmschutzmaßnahme. 
 
Der Landschaftsverband Rheinland gewährte für die infolge des Neubaus der Förderschule 
erforderliche  Verlegung des Kleinspielfeldes sowie der Skateranlage einen Zuschuss in Hö-
he von insgesamt 137.450 Euro. Hierbei handelt es sich um den Wert der Anlagen zum Zeit-
punkt der Verhandlungen. Ergänzend ist zu erwähnen, das wegen einer veränderten Pla-
nung betr. der Turnhalle der Förderschule Teile des jetzigen Kleinspielfelds erhalten bleiben 
und somit der Europaschule und anderen weiterhin und damit zusätzlich zur Nutzung zur 
Verfügung steht. 
 
Die Skateranlage wird zukünftig im hinteren Bereich des Schulhofes liegen. Bei der Neuges-
taltung der Anlage sollten nach Möglichkeit die vorhanden Elemente der demontierten Skate-
ranlage wieder verwendet werden. Es hat sich herausgestellt, das verschieden Elemente der 
jetzigen Skateranlage nicht mehr verkehrssicher sind. Auch ohne die Verlegung der Skate-
ranlage hätten diese Elemente ausgetauscht werden müssen. Diese Kosten sind damit der 
Maßnahme nicht unmittelbar zuzurechnen. 
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Die voraussichtlichen Baukosten für die Umsetzung des kompletten Projektes belaufen sich 
nach  Angabe des Planungsbüros Dr. Fischer CONSULT aus Rheinbach auf ca. 200.000 €. 
Hierin sind auch Kosten für Lärmschutzmaßnahmen, die aufgrund des erstellten Lärmgut-
achtens erforderlich werden. Darüber hinaus müssen nach Vorgabe der unteren Wasserbe-
hörde zusätzliche Vorkehrungen zur kontrollierten Entwässerung der Anlage im Falle von 
Starkregen in den Bornheimer Bach getroffen werden.   
 
Im städtischen Haushalt sind folgende Mittel für die Errichtung des Kleinspielfeldes, der Um-
legung der Skateranlage sowie für notwendige Ersatzbeschaffung der oben genannten Ele-
mente der Skateranlage vorgesehen. 
 

Produktgruppe Projektnummer Maßnahme Summe 
    
1.06.02 5.000406 Errichtung Spiel-

forum Kleinspiel-
feld 

141.000,00 € 

1.06.02 5.000005 Umlegung 
Skateranlage 

  21.570,00 € 

1.06.02 5.000214 Erwerb von Er-
satzelemente der 
Skateranlage 

  35.000,00 € 
(Gesamtansatz 
80.000 €; hiervon 
35.000€ für Skate-
ranlage) 

Gesamt:   199.570,00 € 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Lageplan 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 04.09.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 385/2012-4

    Stand 20.07.2012
 
Betreff Mitteilung betr. Notengebung an der Nikolaus-Schule Waldorf 
 
Sachverhalt
 
Nach § 5 der Verordnung über den Bildungsgang in der Grundschule (Ausbildungsordnung 
Grundschule – AO-GS) vom 23.03.2005 zuletzt geändert durch  Verordnung vom 17.02.2012 
werden in der Schuleingangsphase die Leistungen der Schülerinnen und Schüler ohne No-
ten bewertet, in den Klassen 3 und 4 mit Noten. Die Schulkonferenz kann beschließen, auf 
die Leistungsbewertung mit Noten in der Klasse 3 zu verzichten. 
 
Die Schulkonferenz der Nikolaus-Schule Waldorf hat bei ihrer Sitzung am 03.05.2012 be-
schlossen, auf Noten in der Leistungsbewertung bis einschl. des Halbjahreszeugnisses im 3. 
Schuljahr zu verzichten und eine Notenvergabe erst wieder zum Ende des 3. Schuljahres 
vorzusehen.  
 
Das Votum der Schulkonferenz führte bei den Erziehungsberechtigten zu erheblichen Dis-
kussionen für und gegen die Beschlussfassung. 
 
Mit beiliegenden Schreiben vom 18.06.2012 wurde von der Schulleitung der Elternbrief der 
Schulpflegschaft vom 12.06.2012 und die Stellungnahme des Lehrerkollegiums auf der Ho-
mepage der Schule dem Bürgermeister zur Kenntnis gebracht.  
 
Die Schulaufsicht des Rhein-Sieg-Kreises kommt bei der Überprüfung einer Elternbeschwer-
de zusammenfassend zu dem Ergebnis, dass die Beschlussfassung der Schulkonferenz 
vom 03.05.2012 zur Abschaffung der Noten in den Klassen 2 (2. Halbjahr) und 3 (1. Halb-
jahr) formal korrekt erfolgt ist und damit für die Schulleitung kein Anlass für eine Beanstan-
dung besteht. 
 
Der Bürgermeister wird bei den übrigen Grundschulen im Schulträgerbereich der Stadt 
Bornheim eine Umfrage hinsichtlich der Verfahrensweise bei der Notengebung durchführen 
und den Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel über das Ergebnis 
informieren.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Schreiben Nikolaus-Schule 
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